
DD. Motorfahr- a) Herabsetzung der Abgasemissionen
bei Dieselfahrzeugen;

ZEeUgE Dieselfahrzeuge emittieren Schwefel,
Motorfahrzeuge belasten Stickoxide, Staub und Russ. Nachdem
die Luft mit Stickoxiden strengere Abgasnormen für Benzinfahr-
Kohlenmonoxid, Kohl en- zeuge gelten, werden die Dieselfahrzeu-
Wasserstoff Schwefel- ge einen immer grösseren Anteil an der
dioxid und Staub. Neben Verkehrsbedingten Schadstoffproduk-
technischen Massnah- tion einnehmen. Es wird nicht möglich
men zur Schadstoffre- sein, auf die Werte der 50er Jahre zu-
duktion, gilt es heute vor rückzugelangen, wenn nicht insbeson-
allem Massnahm en zu dere Lastwagen, Autobusse und Bau-
prüfen die auf eine Ver- maschinen strengeren Abgasvorschrif-
ringerung des Verkehrs- ten unterstellt werden.
volumens zielen. b) Einführung strenger Abgasnormen

für Motorräder und Mofas;
Seit 1950 hat sich der Bestand von Mo-
torrädern und Mofas in Liechtenstein
von 343 auf 2,602 im Jahr 1985 erhöht,
womit auf 6 Autos 1 motorisiertes Zwei-
rad entfällt. Sie allein produzieren heute
gesamthaft beispielsweise soviele (teil-
weise krebserregende) Kohlenwasser-
stoffe, wie in den 50er Jahren alle Mo-
torfahrzeuge zusammen. Höchste Zeit
daher, auch für diese Fahrzeugkatego-
rien neue Abgasnormen einzuführen.

SCHADSTOFFEMISSION
IN TONMEN. PRO JAHR I
Kohlenmonoxid 2 '049t
SHckoxide 604 €
Kohlenwässersloff 302%
Schwefeldioxid +

Aufl ayund schweizerische Unler -
suchungen und Schätzungen für
Lechtenstan muss angenommen
werden, dass die Schadsloffwerke n
von 1950 aus dem privakn Shasen- €) Förderung der Umrüstung von Alt-
verkehr bis ins Jahr 2000 tvotz fahrzeugen auf Katalysator;
Einkährung der strengen Abgas- Heute fahren die meisten der rund
normen fur PW4 nicht erreicht 15 000 PKWs noch ohne Katalysator
Werden. und werden mit ihren Abgasen noch

jahrelang die Umwelt schädigen. In vie-
len Fällen ist eine nachträgliche Umrü-
stung auf Katalysatorbetrieb möglich.
Wenngleich damit keine optimalen Lö-
sungen erzielt werden; kann doch eine
merkliche. Verminderung der Schad-
stoffemissionen erreicht werden.
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